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Eröffnung des Feldzuges 1799 in der
Schweiz.

(Schluss.)

Weitere Ereignisse am 6. und 7. März 1799.
V.

Am 6. März sollte auch General Lecourbe

mit dem rechten Flügel seine Operationen

beginnen. Am 5. März hatte er seine Truppen
von Bellinzona nach Roveredo (im Misoxerthal)
verlegt.

Am 6. setzte er um 4 ühr früh seine drei

Halbbrigaden von Roveredo gegen den Bernardin
in Marsch. Am Abend kam die Vorhut am
Pusse desselben an. Das Gros der Division
verbrachte die Nacht in Misocco und Soazza (Koch
III. 109).

Schon diesen Tag war der Weg wegen der

ungeheuren Schneemassen, welche in den Thalern

lagen, beinahe ungangbar gewesen. Doch das

Schlimmste stand erst noch zu erwarten.
Den 7. März wurde der Bernardin während

eines furchtbaren Schneesturms überschritten.
In den Memoiren Massena's wird gesagt : »Ein
reichlicher Schneefall, der von einem heftigen
Sturm gepeitscht wurde, verwischte jede Spur
eines Weges. Die Kälte war dabei so stark,
dass die Führer, obgleich an das rauhe Klima
gewöhnt, beinahe zu Grunde giengen; mehrere

Soldaten, welche einen Augenblick anhielten,
stürzten tot hin. Endlich, nach 12 Stunden

unglaublicher Anstrengung, erreichte man den

Eingang in das Rheinthal (bezw. das Dorf Hinterrhein).

„Eine Wolke Bauern, die von einer österreichischen

Truppenabteilung unterstützt wurde, wollte
das Debouchieren verhindern.

Rasch waren die ersten Bataillone entwickelt,
und von Tirailleuren gedeckt, schritten die
Kolonnen zum Angriff. Bald war das Terrain
gesäubert."

Die Brigade Mainoni verblieb im Dorf
Hinterrhein, der Brigadechef Damas in Nufenen und
die Avantgarde im Dorf Splügen.

In Splügen glaubte man den Feind verschanzt
und mit Artillerie versehen za finden. In der

Erwartung, dass hier ein ernstes Gefecht geliefert

werden musste, hatte General Dessolles aus
dem Veltlin durch das Val St. Giacomo ein
Bataillon gegen den Splügen entsendet. Diese
Vorsicht war unnütz. Ein kleines Gefecht hatte
Lecourbe bereits in den Besitz des Dorfes Splügen
gesetzt. Er liess das Bataillon wieder zu
General Dessolles zurückkehren.

Am 8. März war das Hauptquartier Lecourbe's
in Andeer; die Avantgarde lagerte bei Tiefenkasten.

Über Bonaduz wurde die Verbindung
mit Massena hergestellt.

Den 9. März kam das Hauptquartier Lecourbe's
nach Thusis. Die übrigen Truppen blieben
in ihrer Aufstellung. Es war notwendig, den

Truppen einen Augenblick Ruhe zu gönnen.
Der Schnee auf den Bergen und in den Pässen

machte diese ungangbar und verzögerte die
Ankunft der Verpflegsmittel. Die Division war
daher genötigt in ihren Stellungen zu verbleiben.
Dieses gab Lecourbe Zeit, das Land zu entwaffnen
und eine Anzahl Lebensmittel zu requirieren.
Dieses Unternehmen artete bald in Plünderung
aus und letztere veranlasste den General, einige
Soldaten erscbiessen zu lassen, um Ordnung und

Disziplin wieder herzustellen.
Am 9. März abends kam der Wagentransport

mit Lebensmitteln an. Ein Teil derselben wurde
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